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EDITORIAL 

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
„Ein Bild sagt mehr als 1.000 Worte“. 
Diese alte journalistische Weisheit ha-
ben wir uns mit der ersten Ausgabe 
des gemeinsamen Gemeindebriefs 
zu Eigen gemacht und Ihnen neben 
den Texten mit vielen Fotos einen 
Überblick über die vielfältigen Aktivi-
täten in Longerich und Mauenheim-
Weidenpesch vermittelt. „Unser Ge-
meindeleben ist bunt, vielfältig und 
strahlt aus: Gott lädt alle Menschen 
ein“. Diesen Leitsatz hatten wir uns in 
Longerich vor vielen Jahren gegeben 
und genau das zeichnet heute auch 
unsere im Fusionsprozess stehende 
Gemeinde aus. 

Auch diese aktuelle Ausgabe des Ge-
meindebriefs ist bunt, aber es sind 
andere Farbtöne. Wir hatten ja schon 
angekündigt, dass das Heft nochmals 
sein Gesicht verändert und in einem 
anderen Make-up daherkommt, wenn 
das Logo für die neue Gemeinde ent-
wickelt ist. Und da sind wir schon bei 
den Top-Nachrichten dieser Ausgabe: 
Longerich und Mauenheim-Weiden-
pesch sollen künftig Begegnungsge-
meinde heißen. Und es gibt den Ent-
wurf für ein neues Logo: Zwei Fische, 
die aus unterschiedlichen Richtungen 
kommen und sich begegnen, bilden 
das Motiv. Lesestoff hierzu finden Sie 
auf den Seiten 8 und 9. Informationen 
darüber, wie es mit der Fusion weiter-
geht, folgen auf Seite 11, und schließ-

lich stellt sich das Team der neuen Be-
gegnungsgemeinde auf den Seiten 14 
bis 15 vor.

Natürlich warten die Gemeinden in 
den nächsten Monaten wieder mit 
vielen interessanten Angeboten auf. 
Highlights darunter sind sicher die Ak-
tivitäten für die Jugend (Seite 32) und 
die für August geplante Gemeinde-
freizeit (Seite 30). Für Termine anderer 
attraktiver Veranstaltungen und der 
Gottesdienste bis Ende September ist 
wie gewohnt der Mittelteil reserviert. 

Wichtige Gemeindenachrichten gut 
präsentiert und interessante Termine 
übersichtlich zusammengestellt – da-
rauf können Sie sich auch künftig bei 
Publikationen Ihrer Gemeinde verlas-
sen. Nicht versprechen können wir al-
lerdings, ob der Gemeindebrief nicht 
nochmals sein Gesicht verändert oder 
die Informationen in einem anderen 
Format präsentiert werden. Hieran - 
wie auch am neuen gemeinsamen In-
ternetauftritt - arbeitet der Ausschuss 
Öffentlichkeitsarbeit der beiden Ge-
meinden noch. Fazit: Es wird nicht 
langweilig! Dafür sorgt:

Ihr Redaktionsteam aus Longerich und 
Mauenheim-Weidenpesch   
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GEMEINDELEBEN 

Der Name ist Programm 

Evangelische Begegnungsgemein-
de Köln – so sollen die evangelischen 
Gemeinden der Stadtteile Longerich, 
Mauenheim und Weidenpesch nach 
der Fusion im kommenden Jahr heißen. 
Das haben die Presbyterien nach einem 
längeren Befragungs- und Beratungs-
prozess entschieden. Auch bei der Be-
fragung der Gemeindeglieder war der 
Name häufiger vorgeschlagen worden.  

Was ist Begegnung, was steht hinter 
dem Namen? Schon die Schöpfungsge-
schichte erzählt davon, dass Gott nicht 
will, dass der Mensch allein bleibt. Und 
in der Folge ist die Bibel dann voller 
Begegnungsgeschichten, meistens sit-
zen die Menschen am Tisch, jedenfalls 

essen sie. Begegnung und Essen – das 
passt gut zusammen. Wir werden ge-
stärkt an Leib und Seele, kommen mitei-
nander ins Gespräch und machen neue 
Erfahrungen. Jesus hat immer wieder 
zum Essen eingeladen, wenn er wichti-
ge Gespräche zu führen hatte oder ist 
selbst zu den Menschen hin gegangen 
und hat sich zu ihnen an den Tisch ge-
setzt, ist ihnen begegnet.

 Abendmahlsfeier am See Genezareth

Nach der Fusion heißen wir Begegnungsgemeinde

Begegnung
nicht - sich schnell treffen

nicht - kurz einmal vorbeischauen
nicht - die Tür nur spaltbreit öffnen

Begegnung
ist

verweilen
wahrnehmen was ist

sich einlassen

Begegnung
ist

Zeit haben
berührt sein

da sein

Begegnung
ist

Nähe
verstehen

gemeinsam gehen
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Menschen werden durch die Begeg-
nungen verändert. Oft erfahren sie 
Vergebung und Neuanfang- und immer 
wieder auch Heilung. Sie sind nach der 
Begegnung oft nicht mehr dieselben.

Dass wir künftig Begegnungsgemeinde 
heißen, daran hat sicher unser Feiern an 
den neuen Altartischen einen besonde-
ren Anteil. In der Erlöserkirche steht der 
Altar jetzt in der Mitte, so dass ihn wirklich 
jeder sehen kann. Und in der Immanuel-
kirche ist durch den spielraumaltar ein 
Raum entstanden, in dem wir als Begeg-
nungsgemeinde zusammenwachsen, uns 
ausprobieren und entfalten können. 

Diese beiden Orte zeigen auch, dass Kir-
che niemals fertig ist, sondern sich im-
mer wieder neu erfinden muss, wenn sie 
zu Begegnungen einladen und gesell-

schaftlich relevant sein will. Und so wird 
es die ureigenste Aufgabe der neue Be-
gegnungsgemeinde sein, Menschen aller 
Generationen an einen Tisch zu bringen, 
Begegnung zu fördern, Gemeinschaft zu 
leben und dem Frieden zu dienen. 

spielraumaltar mit Kindern

spielraumaltar am Weltgebetstag
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Abschied von der 
Ehrenpresbyterin 
Irmela Hilbig
Sehr traurig mussten wir Abschied 
nehmen von Irmela Hilbig, unserer 
Ehrenpresbyterin in Mauenheim-Wei-
denpesch, die Anfang Februar im Alter 
von 81 Jahren verstorben ist. Ihre Lie-
be zu den Menschen in der Gemeinde, 
ihre Herzenswärme und Fürsorglich-
keit, ihre Weisheit und ihr langjähriges 
Engagement in vielen Bereichen wie 
im Presbyterium, im Gottesdienst, als 
Mitarbeiterin im Kindergottesdienst-
Team und bei den Kinderbibeltagen, 
als Gastgeberin beim Lebendigen 
Adventskalender, als Sponsorin und 
Organisatorin von Lesungen und klei-
nen Theatervorstellungen sowie als 
verlässliche und immer empathisch 
zuhörende Ansprechpartnerin hinter-

lassen viele Spuren und bleiben uns in 
Erinnerung. Auch das Neubauprojekt 
hat sie als Ehefrau eines Architekten 
immer mit erfahrenem Rat unterstützt. 
Eine große Leidenschaft waren für sie 
zudem Literatur und Theater. Dass sie 
wenige Tage vor ihrem Tod in ihrem 
Wohnzimmer noch einen heiteren 
Heinz Erhardt-Abend organisiert hat, 
war typisch für sie und macht einmal 
mehr deutlich, worum es ihr immer 
ging: Für andere da zu sein, Menschen 
zu erfreuen und niveauvoll und klug zu 
erheitern. Sie selbst wollte dabei im-
mer im Hintergrund bleiben und wir-
ken. 

Ihr Glaube und das Vertrauen, dass 
Gott die Liebe ist, waren ihr in ihrem 
Leben wichtig und tröstlich. Zu ihrem 
Glauben hat sie immer gestanden und 
dabei auch manchen Spott und Stirn-
runzeln von außen tapfer ertragen. 

Wir sind Irmela Hilbig sehr dankbar da-
für, dass wir sie in unserer Gemeinde 
erleben durften und dass sie unsere 
Gemeinde in Mauenheim-Weiden-
pesch über einen langen Zeitraum 
hinweg nicht nur bereichert, sondern 
auch wesentlich mitgeprägt hat. Seit-
dem der Beschluss zur Fusion mit Lon-
gerich gefasst war, hat sie, wie immer 
offen für Neues, regelmäßig die Got-
tesdienste in der Immanuelkirche be-
sucht.

Im Namen des Presbyteriums
Markus Zimmermann
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„Wow – 
was für eine 
Leistung!“
Erlöserkirche in Weidenpesch gewidmet

„Wow. Wow – was für eine Leistung! 
Mut baut Zukunft.“ Mit diesen Worten 
leitete Präses Thorsten Latzel Ende 
November seine Predigt beim Fest-
gottesdienst zur Widmung der neuen 
Erlöserkirche in Weidenpesch ein. Der 
Präses sprach ausdrücklich von einem 
geistlichen „Wow-Wow“ und bezog 
sich mit der Aussage „Mut baut Zu-
kunft“ auf das Motto des Evangeli-
schen Kirchbautages im September 
in Köln.  „Mut haben Sie wahrhaft be-
wiesen“, attestierte er der Gemeinde, 
dem Presbyterium und Pfarrerinnen 

und Pfarrern als Mitwirkenden. „Sie 
haben zwei Kirchen, ein Pfarrhaus, 
zwei Mitarbeiterhäuser, ein Gemein-
dezentrum und eine Kita aufgegeben. 
Gleichsam ein kirchengebäudliches  
„All In“ gespielt, um hier etwas Neues 
zu bauen. Das ist eine wirklich große 
Mut-Tat, ein Zukunftsprojekt. Und das 
hat viel Kraft, Energie, Mut und Le-
benszeit gekostet.“
In dem Gottesdienst wurden die ver-
schiedenen Orte und Gegenstände 
des Kirchraumes mit kurzen Worten 
und Bibelzitaten gewürdigt und in 

GEMEINDELEBEN
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Dienst genommen: Orgel, Taufaltar, 
Kanzel, Fenster, Taufgedenken und 
Osterkerze. Baukirchmeister Johan-
nes Feyrer sprach das Widmungs-
wort,  Küsterin Kerstin Müller wurde 
vom Architekten Joel Harris feierlich 
der Schlüssel übergeben. Der Kir-
chenchor unter Leitung von Michael 
Burt und das Orgelspiel von Jens-
Peter Enk rundeten den Festgottes-
dienst ab.

Einen Tag später, am 1. Advent, wurde 
die Kirche dann für alle Interessierten 

geöffnet und zu Führungen durch das 
Kirchengebäude und zu Essen und 
Trinken eingeladen. Für adventliche 
Musik sorgten an diesem „Tag der of-
fenen Tür“ der Posaunenchor und der 
Gospelchor Intact Singers.

Christina Schlarp
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zurückreicht. Es ist schön, dass wir 
diese Tradition auch in unserer neu-
en Begegnungsgemeinde fortsetzen 
können. Wir laden alle interessierten 
Bläserinnen und Bläser herzlich zu un-
seren Proben ein!

In diesem Jahr feiert unser Gospel-
chor, die InTact-Singers, sein 10-jähri-
ges Jubiläum. Der Chor hat eine sehr 
abwechslungsreiche musikalische 
Geschichte und es geschafft, weit in 
unsere Gemeinden hineinzuwirken.  
Menschen mit einer Vorliebe für Gos-
pel und Popularmusik fühlen sich an-
gesprochen.  In den letzten Wochen 
hat der Chor die Türen bei Proben 
geöffnet und neue Gesichter in der 
Gruppe begrüßt. Der Chor setzt seine 
Tradition fort, bei Jugend- und Konfi r-
mationsgottesdiensten sowie bei Fei-
ern zu Kunstausstellungen zu singen.

Der jährliche Kinderchortag im Kölner 
Norden fand in diesem Jahr in der 
Immanuelkirche in Longerich statt. 
Vier verschiedene Kinderchöre aus 
der Region trafen sich zu einem Tag 
voller Proben, Auftritten und auch zu 
gemeinsamen Spielen. Natürlich wa-
ren auch Kinder aus Longerich, Mau-
enheim und Weidenpesch dabei.  Zur 
Vorbereitung auf den Tag wurden 
zwei Gesangworkshops für Kinder im 
Alter von 6 bis 12 Jahren angeboten. 
Dies war der erste Teil einer Reihe von 
Kinderchorprojekten, die für dieses 
Jahr geplant sind. Wenn sich Kinder 
oder Jugendliche Ihrer Familie hierfür 

interessieren, melden Sie sich ger-
ne bei mir, damit ich Sie über unsere 
zukünftigen Kinderchorprojekte auf 
dem Laufenden halten kann!

Die Probezeiten von Chören und Or-
chester fi nden Sie auf 24.  

Informationen zur Kirchenmusik:
michael.burt@ekir.de
0221 74 59 03 35

Lust auf Bibellesen?
An vier Sommerabenden werden wir aus-
gewählte Geschichten des Buches Gene-
sis lesen und darüber ins Gespräch kom-
men. 

Termine: 
jeweils montags am 05.06.; 19.06.; 03.07. 
und 17.07.2023 jeweils um 19 Uhr im Ge-
meindehaus in Longerich

Infos unter:
christina.schlarp@ekir.de oder
0221 74 59 03 23
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Weg zur 
Konfirmation 
Unterschiedliche Angebote zu 
verschiedenen Themen

Der neue Konfirmanden-Jahrgang 
beginnt seine Konfizeit mit einem 
Auftaktwochenende am 12. bis 13. 
August 2023. Eingeladen sind Kinder 
des Jahrgangs 2010. Natürlich können 
auch ältere Jugendliche angemeldet 
werden.

beWEGt – (d)ein Pilgerweg zur Kon-
firmation, so nennen wir unser gemein-
sames Jahr. Es gibt an unterschiedli-
chen Orten und Tagen unterschiedliche 
Angebote zu den Themenbereichen 
Bibel, Diakonie/Seelsorge, Glaube – 
Liebe – Hoffnung, Kirche und Gottes-
dienst/Liturgie. Ausflüge zu interessan-
ten Orten kirchlichen Lebens in Köln 
gehören genauso zu diesem Program-
mangebot, wie Actionbound Spiele, 
ein Gemeindepraktikum oder die Vor-
bereitung von Jugendgottesdiensten, 
um nur einige Beispiele zu nennen. Aus 
diesen Angeboten kann man wählen 
und sammelt für jede besuchte Station 
einen Stempel in ein Pilgerheft.

GEMEINDELEBEN Jugend

Konfirmanden-Gruppe



 
Am 18. Juni werden in der Erlöserkir-
che und in der Immanuelkirche voraus-
sichtlich konfirmiert:

Aus Mauenheim-Weidenpesch:
Margerete Bach
Nike Bertram
Louice Blömacher
Noah Bockos-Vetter
Merle Findeis
Leander Goldbrunner
Elias Hettinger
Vincent Klemme
Ida Krippgans
Marcel Maybusch
Enya-Ilvy Nitzsche
Lina Prencipe
Anton Sann
Marvin Villanueva-Herrero

Von Konfirmanden geschmückter  
Kirchraum

Konfirmationen

Aus Longerich:
Anna-Sheerin Brüggen
Leonie Elbe
Jolie Flöck
Lina Franzkowiak
Carla Möller
Lea Peters
Charlotte Plewka
Janik Porath
Emily Schneider
Paul Steuder
Mattis Winter

Ein solches Programm können wir an-
bieten, weil wir mit der Hoffnungsge-
meinde im Kölner Norden und der Ge-
meinde Bilderstöckchen kooperieren. 

Informationen und Anmeldungen über 
die Gemeindebüros:
koeln-longerich@ekir.de
0221 599 24 49
Servicezeit: Do. 13 bis 17 Uhr

Gemeindebuero@KircheMauWei.de
0221 74 59 0310
Servicezeit: Do. 9 - 11 Uhr
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Evangelische Immanuel- 
Gemeinde Köln-Longerich
Paul-Humburg-Str. 7-11,
50737 Köln
www.immanuel-longerich.de

Evangelische Kirchengemeinde 
Mauenheim-Weidenpesch
Derfflingerstraße 9, 50737 Köln
www.kirche-mauwei.de

Gemeindebüro Longerich
Paul-Humburg-Str. 7, 50737 Köln
Telefon: 0221 599 24 49
koeln-longerich@ekir.de
Servicezeit: Do. 13 – 16 Uhr

Gemeindebüro 
Mauenheim-Weidenpesch
Derfflingerstraße 9, 50737 Köln
Wir sind für Sie jederzeit telefo-
nisch oder per Mail erreichbar.
Telefon: 0221 74 59 03-10
Gemeindebuero@Kirche-MauWei.de
Servicezeit: Do. 9 – 11 Uhr
Anmeldung zu Veranstaltungen
Telefon: 0221 74 59 03-33

Mauenheim-Weidenpesch:
Superintendent  
Markus Zimmermann
Markus.Zimmermann@ekir.de 
Derfflingerstraße 9, 50737 Köln
Telefon: 0221 74 59 03-21

Pfarrerin Susanne Zimmermann
Susanne.Zimmermann@ekir.de
Derfflingerstraße 9, 50737 Köln
Telefon: 0221 74 59 03-22
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Pfarrerin Christina Schlarp 
Telefon: 0221 74 59 03-23
Christina.Schlarp@ekir.de
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Prädikantin Dr. Beate Lehndorff
Vorsitzende des Presbyteriums 
Immanuel-Gemeinde
Bernhard-Falk-Str. 8, 50737 Köln
Telefon: 0221 222 17 87
Beate.Lehndorff@ekir.de
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Küsterin Kerstin Müller
Telefon: 0221 74 59 03-31
Kerstin.Mueller@ekir.de 
Sprechzeiten: Di. – So. nach
Vereinbarung

Hausmeister Helmut Biecker
(Longerich)
Telefon: 0157 73 82 32 56  
helmutbiecker@gmx.de

Kirchenmusiker Michael Burt  
Telefon: 0221 74 59 03-35
Michael.Burt@ekir.de

Kinderwelt Immanuel 
Leiterin Carola Vollmann
Paul-Humburg-Str. 7 b, 50737 Köln
Telefon: 0221 599 19 26
kinderwelt-immanuel@kitanord.de
Sprechzeiten: Mi. 9 – 12 Uhr,
Do. 10 – 12 Uhr und 14 – 15.30 Uhr

WIR SIND FÜR SIE DA
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Evangelische Kinder- 
tagesstätte Spatzennest  
Leiterin Diana Jülicher
Derfflinger Str. 9, 50737 Köln
Telefon: 0221 74 59 03-40
info@evgl-spatzennest.de

Evangelischer Verwaltungs- 
verband Köln-Nord
Friedrich-Karl-Str. 101, 50735 Köln
Telefon: 0221 820 90 0
www.evv-koeln-nord.de
evv-koeln-nord@ekir.de
Sprechzeiten: Mo. 11 – 15 Uhr,
Di. – Do. 9 – 15 Uhr, Fr. 9 – 12 Uhr

Weitere Kontakte
Telefonseelsorge
Telefon: 080 01 11 01 11 oder 
080 01 11 02 22

Ambulanter Hospizdienst
im Kölner Norden
Volkhovener Weg 174, 50767 Köln
Telefon: 0221 16 82 41 70

AKV Alten- und 
Krankenpflegeverein
Köln Longerich e.V.
Info- und Beratungsstelle:
Oldenburger Str. 15, 50737 Köln
Telefon: 0221 974 23 33
pflege@akv-longerich.de
Sprechzeiten: Mo. – Fr. 8 – 14 Uhr

Impressum

Per Mail auf dem neuesten Stand
Wer auf dem neuesten Stand sein möchte, kann seine Emailadresse in einem unserer 
Gemeindebüros hinterlassen. Dann senden wir Ihnen monatliche Informationen zu Ver-
anstaltungen und Gottesdiensten per Mail zu.






